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Dolf Siebert, 29,7 x 42 cm. / Graphite drawing of Düsseldorf’s Nordpark 1962, based on the image archive of Dolf Siebert, 29.7 x 42 cm.





interest in alternative image carriers and forms of pre-
sentation, which is also evident in her paintings: She 
often paints on Aludibond panels, a material that carries 
far fewer connotations than canvas and can be cut to 
size with precision. The silhouettes in the paintings 
resemble fragmented forms that are sometimes recur-
ring, creating a systemic connection between the works 
and their references. For example, the panels in the 
installation Das Lokale ist nicht lokal (2023/24) are 
based on the dimensions of a related series of works, 
while the latest paintings correspond to the dimensions 
of the work Die vierte Wand der dritten Pädagogin V 
(2021). These connections reveal the artist’s ongoing 
process of research and practice: an approach that, 
alongside a strong site-specificity, is consistently char-
acterized by a critical engagement with images and 
structures.

In addition to the exhibition at the Kunstverein, 
Baumgartner implemented an artistic commentary on- 
site: At the entrance to the Nordpark, she installed a 
construction sign aligned with the so-called Mahnmal-
achse (memorial axis), which stretches to Düsseldorf’s 
Nordfriedhof cemetery.17 This points to the massive 
dimensions of the area, to its different historical layers, 
and to the complex interrelations and impacts that con-
tinue to this day. Additionally, Baumgartner brings 
together archival materials that are directly linked to her 
artistic reflections and investigations in a mapping of the 
Nordpark area, accessible online. Baumgartner’s works 
reflect upon the Nazi site in its totality in order to retrace 
propagandistic structures and their ongoing effects, 
allowing viewers to comprehend the supposedly unpo-
litical public park as an ideologically charged space, a 
physical witness to historical events, and a potential 
space of learning.
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17	 At the opposite end of this axis stands the “Mahn-
mal Drei Nornen,” a memorial conceived by Jupp 
Rübsam and inaugurated in 1958. Its completion was 
preceded by a competition announced as early  
as 1947 and extensive discussions regarding the  
memorial’s exact appearance and dedication. The 
1950s also saw the construction of a motorway 
(today’s Danziger Straße) built directly in front of the 
memorial and the adjacent Nordfriedhof cemetery.

retischen Untersuchungen, während sie sich zugleich in 
diesen erweiterten Diskurs- und Forschungsfeldern ver-
ankern.

Für die Präsentation ihrer Malereien erweitert Baum-
gartner ein Displaysystem, das sie für ihre Ausstellung 
in München entwickelt hat. Die Strukturen bestehen aus 
teils schwebend erscheinenden Balken, die imaginierte 
Linien im Raum verlängern und Schwellen andeuten. 
Zugleich brechen diese modularen, offenen „Behelfs-
architekturen“ mit konventionellen Installationsweisen 
und destabilisieren vordefinierte Wahrnehmungsmodi: 
Sie konfrontieren die Betrachter:innen mit Kontextver-
schiebungen und ermöglichen vieldimensionale Blick-
richtungen entgegen den von den Wänden vorgegebe-
nen Bewegungsabfolgen. Die Displays unterstreichen 
Baumgartners Interesse an alternativen Bildträgern und 
Präsentationsformen, was sich auch in ihren Malereien 
selbst zeigt: Als Malgrund nutzt sie meist Aludibond-
Platten, ein Material, das weit weniger vorkonnotiert ist 
als Leinwände und sich präzise zuschneiden lässt. Die 
Silhouetten der Malereien gleichen fragmentierten For-
men, die sich bisweilen wiederholen und eine systemi-
sche Verbindung zwischen den Arbeiten und Referen-
zen herstellen. So basieren beispielsweise die Platten 
der Installation Das Lokale ist nicht lokal (2023/24) auf 
den Dimensionen einer verwandten Werkserie und die 
neuesten Malereien entsprechen den Maßen der Arbeit 
Die vierte Wand der dritten Pädagogin V (2021). In die-
sen Verbindungen wird der kontinuierliche Recherche- 
und Arbeitsprozess der Künstlerin deutlich – eine Her-
angehensweise, die neben einem starken Ortsbezug 
stets von einem bildkritischen Ansatz und strukturellen 
Fragestellungen geprägt ist.

Zusätzlich zur Ausstellung im Kunstverein setzt Baum-
gartner eine künstlerische Kommentierung im öffentli-
chen Raum um: Am Eingang des Nordparks ist ein von 
ihr bespieltes Bauschild platziert, das an die sogenannte 
Mahnmalachse hin zum Düsseldorfer Nordfriedhof 
anschließt.17 Dadurch wird auf die Ausmaße des Areals, 
die verschiedenen Zeitschichten sowie bis in die Gegen-
wart wirksame Zusammenhänge verwiesen. In einem 
online zugänglichen Mapping des Nordpark-Geländes 
zeigt Baumgartner zudem Archivmaterialien, die in 
direkter Verbindung zu ihren künstlerischen Überlegun-
gen und Untersuchungen stehen. Ihre Arbeiten reflek-
tieren das NS-Areal als Ganzes, um die propagandisti-
schen Strukturen und ihr Fortwirken nachvollziehen zu 
können, und machen die vermeintlich unpolitische 
öffentliche Grünanlage als ideologisch geprägten 
Bedeutungsträger, materiellen Zeugen historischer 
Ereignisse und potentiellen Lernraum erfahrbar. 
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17	 Am gegenüberliegenden Ende dieser Achse steht 
seit 1958 das von Jupp Rübsam entworfene Mahn-
mal Drei Nornen. Der Einweihung gingen ein bereits 
1947 ausgeschriebener Wettbewerb und langwierige 
Diskussionen um die genaue Ausformung und die 
Widmung voraus. Noch in den 1950er Jahren wurde 
unmittelbar vor dem Mahnmal und dem dahinter-
liegenden Nordfriedhof die heutige Danziger Straße 
gebaut.



Impressum / Colophon 

Kunstverein für die Rheinlande und Westfalen, Düsseldorf
Grabbeplatz 4
D–40213 Düsseldorf

Direktorin / Director: Gloria Hasnay
Assistenzkuratorin / Assistant Curator: Louisa Wombacher
Kuratorin der Ausstellung / Curator of the Exhibition: Clara Maria Blasius 
Finanzen, Administration / Finance, Administration: Hanna Mertens
Wissenschaftliche Mitarbeiterin, Archiv / Research Associate, Archive: Jasmin Klumpp
Technische Leitung / Head of Technical Staff: Philipp Naujoks
Mitgliederbetreuung / Member’s Desk: Pia Witzmann
Praktikantin / Intern: Katharina Randerath
Aufbauteam / Installation Team: Marina Borchert, Melissa Heller, Alessandro Jäger, Dylan Maquet, Nikita Sereda 

Vorstand / Board: Lilli von Bodman, Donatella Fioretti, Markus Heinzelmann, Georg Kulenkampff (Vorsitzender /  
Chairman), Katrin Mayer, René Tilgier, Nicola Treyde, Renate Ulrich

Korrektorat / Proof Editing: Ben Caton
Grafikdesign / Graphic Design: Dan Solbach

Maximiliane Baumgartner wurde eingeladen von / was invited by Kathrin Bentele.

Die Künstlerin dankt / The artist would like to thank:
Clara Maria Blasius, Kathrin Bentele, Gloria Hasnay, Alex Wissel, Wolfgang Brauneis, der ehemaligen Klasse 
Baumgartner / the former class of Maximiliane Baumgartner (Kunstakademie Düsseldorf), Lena Newton,  
Galerie Max Mayer, Dr. Benedikt Mauer und / and Andrea Trudewind (Stadtarchiv Düsseldorf), Jona Winstroth 
und / and Anna Schlieck (Mahn- und Gedenkstätte Düsseldorf), Antje Schmidt-Wiegand und / and Marcel 
Schmidt (Garten-, Friedhofs- und Forstamt Düsseldorf), Fritz Laszlo Weber, Johannes Bendzulla, Philipp Naujoks,  
Nele Kaczmarek, Paula Kommoss

© 2026, Kunstverein für die Rheinlande und Westfalen, Düsseldorf.
Alle Rechte vorbehalten / All rights reserved.

Die Ausstellung wird gefördert durch / The exhibition is funded by

	

	

Der Kunstverein wird unterstützt durch / The Kunstverein is supported by

	

Ständiger Partner des Kunstvereins / Permanent partner of the Kunstverein




